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Museumsverbund Lüchow-Dannenberg e.V. 
Dachverband der dreizehn Museen in Lüchow-Dannenberg 
 
 
 
Protokoll 
146. Sitzung des Fachbeirats 
Ort: Höhbeck Museum Vietze 
Zeit: 13. Januar 2025 
 
Anwesend:  Christa Lehrer (Höhbeck Museum Vietze) 
  Gerd Pahl (Höheck Museum Vietze) 

Susanne Götting (Museum im Waldemarturm Dannenberg) 
Dr. des. Sarah Kreiseler (Rundlingsmuseum Wendland) 
Dr. Ulrich Schröder (Blaues Haus Museum Clenze) 
Cornelia Schön (Naturum Göhrde) 
Ulrich Schröder (Stones Fan Museum Lüchow) 
Bob Romanowski (Museum Wustrow) 
Olaf Kröger (Museum Wustrow) 
Patrick Schmidt (Museum Hitzacker Das Alte Zollhaus) 

 
 
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
Christa Lehrer eröffnet die Sitzung, wünscht ein Frohes Neues Jahr, stellt fest, dass 
ordnungsgemäß geladen wurde und Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
 
2. Genehmigung des Protokolls der 145. Sitzung vom 12. November 2024 
Keine weiteren Anmerkungen, das Protokoll wird genehmigt.  
 
3. Nachbearbeitung der letzten Sitzung 
Christa Lehrer berichtet, dass das Höhbeck-Museum ein interessantes 
Versicherungsangebot zur Absicherung der vielfältigen Veranstaltungen prüfe. Weitere 
Informationen sind unter folgendem Link zu finden: 
https://deutsches-ehrenamt.de/schutz-vereine/veranstalterhaftpflichtversicherung/ 
 
4. Berichte aus den Museen  
 
4.1 Museum Hitzacker Das Alte Zollhaus 
Nachdem das Zollhaus mit einigem Erfolg am leider verregneten Adventsmarkt 
teilgenommen hat, befindet sich das Museum in der Winterpause. Patrick Schmidt 
berichtet, aktuell am Thema innerdeutsche Grenze und der etwas angestaubten 
Dauerausstellung zu arbeiten. Eventuell wird für die Überarbeitung/ Auffrischung noch ein 
kleinerer Antrag im Rahmen des Förderprogramms zur Geschichte der deutschen Teilung 
gestellt. 
 
4.2 Stones Fan Museum Lüchow 
Ulli Schröder berichtet, dass das Museumsteam in mehrtägiger Arbeit 1340 Briefe mit 
Weihnachtsgrüßen und der Saisonplanung 2025 versendet habe. Für die neue Saison 
stehen 6 Konzerte bereits fest, noch einiges mehr sei in Planung. 
(Freitag 28.03.2025: Complete Clapton Tribute Band 
Samstag 29.03.2025: Voodoo Lounge (Stones Cover Band) 
Freitag 23.05.2025: Dick Taylor & Tallyman (Gründungsmitglied Rolling Stones & Pretty 
Things, Musik der 60er & 70er) 
Samstag 24.05.2025: Rudolf Rock & die Schocker mit Hugo Egon Balder (Musik der 70er) 
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Samstag 28.06.2025: Berlin Beat Club / Party Musik der 60er & 70er Stones etc. 
Freitag 31.10.2025: Denny’s Beat Company / Musik der 60er) 
 
4.3 Naturum Göhrde 
Nachdem krankheitsbedingt im Dezember Veranstaltungen ausfallen mussten, konnte der 
Programmstart im Neuen Jahr wie geplant stattfinden, berichtet Cornelia Schön. Sowohl 
das Walderlebnisprogramm als auch die Naturum Räucherwanderung hätten eine sehr 
gute Resonanz erzielt. 
 
4.4 Museum im Waldemarturm Dannenberg 
Kurz vor der Winterpause konnte die Waldemarerzählung noch fertiggestellt werden und 
ist nun in finaler Fassung im Turm zu hören, worüber sie sehr froh sei, berichtet Susanne 
Götting. Aktuell werde an der weiteren Vertiefung gearbeitet, aufgrund der aktuellen 
Finanzsperre sei noch nicht klar, ob dies per Homepage oder lokal abrufbarer Lösungen 
umgesetzt werden könne.  
 
4.5 Höhbeck-Museum Vietze 
Christa Lehrer stellt Vorstandsmitglied Gerd Pahl vor. Herr Pahl berichtet, aktuell am 
Internetauftritt des Museums zu arbeiten (Auffindbarkeit, Vernetzung, Inhalte, Erweiterung 
des veröffentlichten Materials etc.) Von Hause aus Gymnasiallehrer für Biologie und 
Chemie sei er besonders interessiert an Naturgeschichte und habe für diesen 
Ausstellungsteil bereits ein QR Code-Projekt angeschoben. Weiter unterstütze er 
gemeinsam mit seiner Frau (Gemälderestauratorin und Künstlerin) die aktuellen Arbeiten 
an der Alten Remise, die vor ihrer Neueinweihung für Mitmachprojekte stünde. 
 
Christa Lehrer berichtet, dass die Veranstaltungen der letzten Saison mit über 1000 
Gästen sehr gut besucht gewesen seien. Dazu kämen 600 reine Museumsbesuche 
(davon 100 Kinder). Der Adventsmarkt sei wieder ein Publikumsmagnet gewesen; als 
nächste Veranstaltung in der Winterpause stünde das Winterkino in der Dorfscheune an. 
Am 17.1. werde hier der Film „Ausgebombt – als die Städter aufs Land zogen“ des Vietzer 
Filmemachers Manfred Uhlig gezeigt. Das Saisonprogramm 2025 sei druckfertig und 
werde zur nächsten Sitzung mitgebracht.  
 
4.6 Museum Clenze Das Blaue Haus 
Das Blaue Haus befände sich ebenfalls bis Anfang Mai in Winterruhe, berichtet Ulrich 
Schröder. Seinem Umzug nach Uelzen geschuldet, werde er seine Anwesenheitszeiten in 
Clenze auf den Mittwoch begrenzen. Darüber hinaus werde aber weiterhin nach 
Vereinbarung geöffnet, dies solle z.B. über die EJZ kommuniziert werden. Auch wenn der 
Museumsverein etwa 70 Mitglieder verzeichne, stünde er – bis auf einen treuen 
Mitarbeiter – relativ alleine da, was die inhaltliche Arbeit und Aufsichten betreffe, berichtet 
Ulrich Schröder weiter, so dass die Frage im Raum stünde, was dauerhaft aus dem 
Museum werde. 
 
4.7 Rundlingsmuseum Wendland 
Sarah Kreiseler berichtet, aktuell an einer Vielzahl von Projekten zu arbeiten. So stünde 
z.B. die Neugestaltung des Eingangsbereiches an, weswegen heute auch viele Leihgaben 
an die anderen Häuser übergeben wurden. Der Eingangsbereich solle künftig verstärkt 
auch inhaltlicher Eingang ins Museum werden, aufgrund der aktuellen Haushaltssperre, 
könne dies aber nicht bis zum Saisonstart fertiggestellt werden. 
Weiter stünde die Neugestaltung der Homepage in Zusammenarbeit mit dem neuen 
Anbieter (Nolis) an. 
Die Neukonzeption der Flachs- und Leinenausstellung sei finalisiert und werde am 
18.02.25 um 12 Uhr im Kreishaus vorgestellt (A200). 
Weiter lädt Sarah Kreiseler zur Veranstaltungsreihe der IG Bauernhaus ein, die von 
Januar bis Mai an jedem 3. Donnerstag einen Vortrag im Seminarraum des 
Rundlingsmuseums hielten: 16.1./ 20.2./20.3./24.4./15.5. (Weitere Informationen sendet 
sie noch zu). 
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4.8 Museum Wustrow 
Die aktuelle Museumsarbeit sei im Wesentlichen geprägt von der Fördermittelakquise, 
berichten Bob Romanowski und Olaf Kröger. Mehrere Anträge liefen parallel, um den 
nächsten Bauabschnitt realisieren zu können. 
Der kleine Weihnachtsmarkt sei gut angekommen, ebenso die inzwischen beendete 
Ausstellung über den TUS Wustrow. Als nächstes sei in Zusammenarbeit mit Rolf Meyer 
eine Ausstellung über den Untergang der „Scharnhorst“ geplant. Eventuell werde die von 
wechselnden Kunstausstellungen begleitet, Lesungen, dem Markt der Begegnungen, etc. 
Bei der Jahresgestaltung solle besonderer Fokus darauf liegen, die Bevölkerung über 
Filmabende, Boule, etc einzubinden und die dringend benötigten Ehrenamtlichen zu 
gewinnen. 
 
5. Abstimmung Förderantrag Freilichtmuseum Archäologisches Zentrum Hitzacker 
Dem Antrag Christa Lehrers, auch ohne Anwesenheit eine:r Vertreter:in des AZH über den 
Förderantrag abzustimmen, wird aufgrund der Bekanntheit des Projektes entsprochen. 
Dem Förderantrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
6. Austausch Ideen zur Gewinnung neuer Ehrenamtlichen in den Museen 
Dieses von Bob Romanowski eingebrachte Thema wird angeregt diskutiert. In den 
Museen herrschen durchaus unterschiedliche Ausgangslagen vor. 
 

Als Anregungen/ zu beachtende Punkte/ Fragen können festgehalten werden: 

• je attraktiver die Veranstaltung, desto höher die Bereitschaft zur Mithilfe 
• unregelmäßige Einsätze sind beliebter als sich regelmäßig zu binden und/oder 

Ämter zu übernehmen 
• Instagram und App „Digitale Dörfer“ sind gute Werbekanäle (auch für Helferaufrufe), 

haben z.B. in Vietze einen Teil der Plakatierung ersetzt 
• Gezielte Info-/Werbeveranstaltungen (Altes Zollhaus) helfen bei der Gewinnung 

neuer Ehrenamtlichen 
• Räumlichkeiten öffnen (Stichwort Sparclub, aber auch Vermietungen für Sitzungen, 

Geburtstage, Hochzeiten, Trauerfeiern, etc.) erschließt neue Zielgruppen und 
Kanäle 

• Identifikation fördern ist unerlässlich, sich öffnen (thematisch und kommunikativ 
• Exklusivität und persönliche Ansprache (Beispiel Freundeskreis Stones Fan 

Museum) binden Mitglieder und führen zu Unterstützungsangeboten 
• Ehrenamtliche möchten sich informiert, bestens betreut und wertgeschätzt fühlen 

(hoher zeitlich Aufwand, insbesondere, wenn der durch ebenfalls ehrenamtlich 
Tätige übernommen wird) 

• Der „gesellschaftliche Beitrag“ ist nicht so sichtbar wie zB bei der Tafel oder 
anderen Ehrenämtern, daher müssen Interesse und Identifikation auf 
verschiedenen Ebenen angestrebt werden 

• Evtl. sind Weiterbildungen attraktiv (Bsp. Bootsführerschein im Alten Zollhaus) 
• Attraktive Veranstaltungen schaffen Begegnungen, Gespräche, über die wiederum 

Bindungen ans Team/ das Museum entstehen (Genannt werden hier v.a. Angebote 
für Kinder/ Feste/ Adventsmärkte/ Vietzer Schlendermarkt und Dorfbackofen 

• Wer ist das Publikum? Wie macht man das Museum interessant? 
 

An die Museen geht die Frage, ob eine gemeinsame Strategie zur Gewinnung neuer 
Ehrenamtler denkbar/ interessant wäre? (Kurzportraits jetziger Ehrenamtler oder 
Suchaufrufe streuen über die gemeinsame Homepage, Facebookseite, usw.) 
Außerdem wird Monika Gorillé bei der Deutschen Stiftung für Ehrenamt und Engagement 
erfragen, welche Inputmöglichkeiten zum Thema „Interesse wecken“ sich dort beziehen 
lassen. 
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7. Fragen, Anregungen und Planungen 
Monika Gorillé bringt die Anfrage Undine Stiwichs ein, dass ein neuer Standort für eine 
große Telefonausstellung gesucht wird, die sich momentan noch in der Alten Turnhalle 
Dannenberg befindet. Interessierte melden sich bitte bei U. Stiwich: 05841-9278 
 
Im Rahmen der Rotarier-Adventskalenderaktion 2024 werden voraussichtlich wieder 
Gewinne (1x Eintritt in alle 13 Museen) übrigbleiben. Monika Gorillé schlägt vor, die nicht 
abgeholten Karten werbewirksam zu verlosen und dafür zB. einen Wettbewerb „Mein 
schönstes Museumsfoto“, „Meine schönste Museumsgeschichte“ o.ä. zu starten. 
Ansonsten könnten die Karten auch an Unterstützer:innen der Museen gehen. In der 
nächsten Sitzung soll sich auf ein Vorgehen geeinigt werden. 
 
Bob Romanowski fragt, ob Kosten für Datenimporte, welche im Rahmen der geplanten 
Einführung von „Kuniweb“ entstehen können, sofern Datensätze aus First Rumos 
übertragen werden, übernommen würden. Monika Gorillé berichtet, dass ein Mittelwert an 
Tagessätzen im Antrag auf LEADER-Förderung für das gemeinsame Verbundprojekt 
berücksichtigt sind.  
 
Susanne Götting und Patrick Schmidt sind bereits darüber im Gespräch, ob/ inwiefern 
Vernetzung zwischen den einzelnen Archiven möglich wäre. Dies könnte auch für weitere 
Museen interessant sein. Es ist geplant, alle archivisch Tätigen zu einem gemeinsamen 
Treffen einzuladen. 
 
 
8. Vereinbarung von Zeit und Ort der nächsten Sitzung 
Die nächste Fachbeiratssitzung findet am Montag, den 24.02. 2025 um 15:30 Uhr im Alten 
Rathaus Dannenberg statt. 
 
 
Hitzacker, 17.01.2025 
Monika Gorillé 
 
 
 
 
 
 


